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2. Dezember, Leere und Erwartung



Eine leere Krippe. Futterkrippe? Stroh? 

Was hast Du denn erwartet? 

Einen Schritt weiter, aber immer noch Leere? 

Ja, und zugleich Verheißung. Neubeginn. Ankündigungen. Hoffnung. 

Gott setzt dazu nicht mit einem Paukenschlag ein. 

Sein Reich wächst verborgen, aber machtvoll. Auch Weihnachten muss erst heranwachsen. Bis zur Geburt 

Jesu braucht es 9 Monate – oder die ganze Menschheitsgeschichte angefangen von der Schöpfung Adams 

und Evas und dem Versuch zu sein wie Gott. 

Früchte am Baum der Erkenntnis. Ein Apfel für das verlorene Paradies.

Erwartungsvolle Wiedergutmachung. Alter Adam, neuer Adam: Christus, ein kleines Kind – ungeborenes 

Leben. Noch.

Auch in unserem Leben will sein Reich wachsen, machtvoll gegen alle Widerstände, auch wenn es sich 

nicht auf einen Schlag einstellt. 

Advent: eine stille Zeit der Vorbereitung und des Wachstums auf Weihnachten zu, auf das Kommen Gottes 

in unser Leben.

Gott jeder Zeit und Gegenwart, 

am Anfang des Advents stehen wir vor dir und hören dein Wort. 

Mache uns aufmerksam für dich, wach dafür, wie du uns entgegenkommst, damit wir dich und alle, denen 

wir begegnen, mit bereitem Herzen willkommen heißen in Jesu Namen. 



  Amen.
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